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Einander helfen

Losezi Frau Müller etz sägezi mir ganz unscheniert d'Woret: sinzi würkli
so arm dassi für Sie und ihri siebe Chind nüd gnueg chönd z'esse chaufe?"

Ja, leider schtimmt's?"

Aber liebi gueti Frau Müller werum sägezi mir das nüd scho lang? Dänn
chönzi mir doch ihri vorige Märggli gää!"

Kritik
Ein junger Tenor hatte einen einfluh-

reichen Kritiker in sein Haus geladen,
um ihn seine Stimme prüfen zu lassen.

«Na, und was sagen Sie dazu?» fragte

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheidecrger

er ihn, nachdem er vor ihm eine Arie
aus «Tosca» mißhandelt hatte.

«Ich», bemerkte der Kritiker, «sage,
dah in seinem eigenen Hause jeder tun
kann, was ihm beliebt.» E. Sch.

24


	Einander helfen!

